
*DE01201911T120071018*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 01 201 911 T1 2007.10.18
 

(12) Veröffentlichung der Patentansprüche

 der europäischen Patentanmeldung mit der
(97) Veröffentlichungsnummer: 1 151 752

in deutscher Übersetzung (Art. II § 2 Abs. 1 IntPatÜG)
(96) Europäisches Aktenzeichen: 01 201 911.3
(96) Europäischer Anmeldetag: 17.07.1998
(97) Veröffentlichungstag

der europäischen Anmeldung: 07.11.2001
(46) Veröffentlichungstag der Patentansprüche

in deutscher Übersetzung: 18.10.2007

(51) Int Cl.8: A61K 31/663 (2006.01)
A61P 19/10 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Methoden zur Hemmung der Knochenresorption

(57) Hauptanspruch: Ein Verfahren zur Inhibierung von 
Knochenresorption bei einem Säuger, wobei das Verfahren 
die orale Verabreichung einer pharmazeutisch wirksamen 
Menge eines Bisphosphonats als eine Einheitsdosis ge-
mäß einem Dauertherapieplan mit einem Dosierungsinter-
vall, ausgewählt aus der Gruppe, bestehend aus einer Do-
sierung einmal pro Woche, einer Dosierung zweimal pro 
Woche, einer Dosierung alle zwei Wochen und einer Dosie-
rung zweimal pro Monat, an den Säuger umfasst.

(30) Unionspriorität:
53351 P 22.07.1997 US
53535 P 23.07.1997 US
9717590 20.08.1997 GB
9717850 22.08.1997 GB

(71) Anmelder: 
Merck & Co., Inc., Whitehouse Station, N.J., US

(74) Vertreter: 
derzeit kein Vertreter bestellt

(72) Erfinder: 
Daifotis, Anastasia G., Rahway, NJ., US; Santora II, 
Arthur C., Rahway, NJ., US; Yates, John A., 
Rahway, NJ., US
1/3



DE 01 201 911 T1    2007.10.18
Patentansprüche

1.  Ein Verfahren zur Inhibierung von Knochenre-
sorption bei einem Säuger, wobei das Verfahren die 
orale Verabreichung einer pharmazeutisch wirksa-
men Menge eines Bisphosphonats als eine Einheits-
dosis gemäß einem Dauertherapieplan mit einem 
Dosierungsintervall, ausgewählt aus der Gruppe, be-
stehend aus einer Dosierung einmal pro Woche, ei-
ner Dosierung zweimal pro Woche, einer Dosierung 
alle zwei Wochen und einer Dosierung zweimal pro 
Monat, an den Säuger umfasst.

2.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei das 
Bisphosphonat ausgewählt ist aus der Gruppe, be-
stehend aus Alendronat, Cimadronat, Clodronat, Ti-
ludronat, Etidronat, Ibandronat, Risedronat, Piridro-
nat, Pamidronat, Zolendronat, pharmazeutisch an-
nehmbaren Salzen davon und Mischungen davon.

3.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei das 
Bisphosphonat ausgewählt ist aus der Gruppe, be-
stehend aus Alendronat, pharmazeutisch annehmba-
ren Salzen davon und Mischungen davon.

4.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 3, wobei das 
pharmazeutisch annehmbare Salz Alendronat-Mono-
natrium-Trihydrat ist.

5.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 4, wobei der 
Säuger ein Mensch ist.

6.  Ein Verfahren zur Behandlung von Osteoporo-
se bei einem Säuger, der eine solche Behandlung be-
nötigt, wobei das Verfahren die orale Verabreichung 
einer pharmazeutisch wirksamen Menge eines Bis-
phosphonats als eine Einheitsdosis gemäß einem 
Dauertherapieplan mit einem Dosierungsintervall, 
ausgewählt aus der Gruppe, bestehend aus einer 
Dosierung einmal pro Woche, einer Dosierung zwei-
mal pro Woche, einer Dosierung alle zwei Wochen 
und einer Dosierung zweimal pro Monat, an den Säu-
ger umfasst.

7.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 6, wobei der 
Säuger ein Mensch ist.

8.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das 
Dosierungsintervall einmal pro Woche ist und die Ein-
heitsdosis etwa 70 mg Alendronat-Mononatrium-Tri-
hydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure enthält.

9.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das 
Dosierungsintervall zweimal pro Woche ist und die 
Einheitsdosis etwa 35 mg Alendronat-Mononatri-
um-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

10.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das 
Dosierungsintervall zweiwöchentlich ist und die Ein-

heitsdosis etwa 140 mg Alendronat-Mononatrium-Tri-
hydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure enthält.

11.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 7, wobei das 
Dosierungsintervall zweimal pro Monat ist und die 
Einheitsdosis etwa 140 mg Alendronat-Mononatri-
um-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

12.  Ein Verfahren zur Prävention von Osteoporo-
se bei einem Säuger, der eine solche Behandlung be-
nötigt, wobei das Verfahren die orale Verabreichung 
einer pharmazeutisch wirksamen Menge eines Bis-
phosphonats als eine Einheitsdosis gemäß einem 
Dauertherapieplan mit einem Dosierungsintervall, 
ausgewählt aus der Gruppe, bestehend aus einer 
Dosierung einmal pro Woche, einer Dosierung zwei-
mal pro Woche, einer Dosierung alle zwei Wochen 
und einer Dosierung zweimal pro Monat, an den Säu-
ger umfasst.

13.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 12, wobei der 
Säuger ein Mensch ist.

14.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 13, wobei 
das Dosierungsintervall einmal pro Woche ist und die 
Einheitsdosis etwa 35 mg Alendronat-Mononatri-
um-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

15.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 13, wobei 
das Dosierungsintervall zweimal pro Woche ist und 
die Einheitsdosis etwa 17,5 mg Alendronat-Monona-
trium-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

16.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 13, wobei 
das Dosierungsintervall zweiwöchentlich ist und die 
Einheitsdosis etwa 70 mg Alendronat-Mononatri-
um-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

17.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 13, wobei 
das Dosierungsintervall zweimal pro Monat ist und 
die Einheitsdosis etwa 70 mg Alendronat-Mononatri-
um-Trihydrat auf Basis von aktiver Alendronsäure 
enthält.

18.  Ein Verfahren zur Behandlung von abnorma-
ler Knochenresorption bei einem Menschen, der eine 
solche Behandlung benötigt, umfassend die orale 
Verabreichung einer Einheitsdosis eines Bisphos-
phonats an den Menschen, wobei die Einheitsdosis 
etwa 17,5 mg bis etwa 140 mg, auf Alendronsäureba-
sis, eines Bisphosphonats enthält, ausgewählt aus 
der Gruppe, bestehend aus Alendronat, pharmazeu-
tisch annehmbaren Salzen davon und Mischungen 
davon.

19.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 18, wobei die 
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Einheitsdosis etwa 35 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

20.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 18, wobei die 
Einheitsdosis etwa 70 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

21.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 20, wobei die 
Einheitsdosis einmal pro Woche verabreicht wird.

22.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 18, wobei die 
Einheitsdosis etwa 140 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

23.  Ein Verfahren zur Prävention von abnormaler 
Knochenresorption bei einem Menschen, der eine 
solche Behandlung benötigt, umfassend die orale 
Verabreichung einer Einheitsdosis eines Bisphos-
phonats an den Menschen, wobei die Einheitsdosis 
etwa 8,75 mg bis etwa 70 mg, auf Alendronsäureba-
sis, eines Bisphosphonats enthält, ausgewählt aus 
der Gruppe, bestehend aus Alendronat, pharmazeu-
tisch annehmbaren Salzen davon und Mischungen 
davon, auf Gewichtsbasis an aktiver Alendronsäure.

24.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 23, wobei die 
Einheitsdosis etwa 17,5 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

25.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 23, wobei die 
Einheitsdosis etwa 35 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

26.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 25, wobei die 
Einheitsdosis einmal pro Woche verabreicht wird.

27.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 23, wobei die 
Einheitsdosis etwa 70 mg des Bisphosphonats ent-
hält.

28.  Ein Verfahren zur Inhibierung von Knochen-
resorption bei einem Säuger, wobei das Verfahren 
die sequenzielle orale Verabreichung einer pharma-
zeutisch wirksamen Menge einer Einheitsdosis eines 
Histamin-H2-Blockers oder eines Protonenpumpen-
inhibitors und einer Einheitsdosis eines Bisphospho-
nats gemäß einem Dauertherapieplan mit einem Do-
sierungsintervall, ausgewählt aus der Gruppe, beste-
hend aus einer Dosierung einmal pro Woche, einer 
Dosierung zweimal pro Woche, einer Dosierung alle 
zwei Wochen und einer Dosierung zweimal pro Mo-
nat, an den Säuger umfasst.

29.  Ein Verfahren gemäß Anspruch 28, wobei die 
Verabreichung des Histamin-H2-Blockers oder des 
Protonenpumpeninhibitors etwa 30 Minuten bis etwa 
24 Stunden vor der Verabreichung des Bisphospho-
nats erfolgt.

30.  Eine pharmazeutische Zusammensetzung, 

die etwa 70 mg, auf Basis von aktiver Alendronsäure, 
eines Bisphosphonats enthält, ausgewählt aus der 
Gruppe, bestehend aus Alendronat, pharmazeutisch 
annehmbaren Salzen davon und Mischungen davon.

31.  Eine pharmazeutische Zusammensetzung, 
die etwa 140 mg, auf Basis von aktiver Alendronsäu-
re, eines Bisphosphonats enthält, ausgewählt aus 
der Gruppe, bestehend aus Alendronat, pharmazeu-
tisch annehmbaren Salzen davon und Mischungen 
davon.

32.  Ein Kit zur Inhibierung von Knochenresorpti-
on bei einem Säuger, wobei das Kit wenigstens eine 
pharmazeutisch wirksame Einheitsdosis eines Bis-
phosphonats zur oralen Verabreichung gemäß einem 
Dauertherapieplan mit einem Dosierungsintervall, 
ausgewählt aus der Gruppe, bestehend aus einer 
Dosierung einmal pro Woche, einer Dosierung zwei-
mal pro Woche, einer Dosierung alle zwei Wochen 
und einer Dosierung zweimal pro Monat, enthält.

33.  Ein Verfahren zur Inhibierung von Knochen-
resorption bei einem Säuger, wobei das Verfahren 
die orale Verabreichung einer pharmazeutisch wirk-
samen Menge eines Bisphosphonats als eine Ein-
heitsdosis gemäß einem Dauertherapieplan mit einer 
Periodizität von etwa einmal alle 3 Tage bis etwa ein-
mal alle 16 Tage an den Säuger umfasst.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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